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Informationen zur Urnenabstimmung  
vom 11. April 2021

Seit Oktober 2020 hat sich die Situation im Zusammenhang mit 
der Covid-19-Epidemie verschärft. Der Bundesrat hat deshalb 
sukzessive weitere Massnahmen gegen die Ausbreitung des 
Coronavirus ergriffen. Unter anderem betreffen diese Massnah-
men auch die Durchführung von Veranstaltungen. Gegenwärtig 
ist es verboten, Veranstaltungen durchzuführen. Von diesem 
Verbot ausgenommen sind unter anderem Bürgerversammlun-
gen. Es müssen jedoch entsprechende Schutzkonzepte vorlie-
gen.

Aufgrund der aktuellen Situation hat der Regierungsrat am  
12. Januar 2021 eine dringliche Verordnung erlassen, welche 
den Rat einer Gemeinde respektive Ortsgemeinde ermächtigt, 
für alle Geschäfte, für die eine Beschlussfassung durch die 
Bürgerversammlung vorgesehen ist, eine Urnenabstimmung 
anzuordnen. 

Der Verwaltungsrat der Ortsgemeinde hat an seiner Sitzung 
vom 9. Februar 2021 entschieden, auf die Durchführung der 
Bürgerversammlung vom 19. März 2021 zu verzichten und 
stattdessen eine Urnenabstimmung durchzuführen.

Am 11. April 2021 wird an der Urne über folgende Geschäfte 
abgestimmt:

1.	 Jahresrechnung 2020
2.	 Budget 2021

Das Stimmmaterial wird jeder Ortsbürgerin und jedem Ortsbür-
ger separat per Post zugestellt.

Ein Exemplar des Geschäftsberichtes 2020 wird jeder Haushal-
tung mit stimmberechtigten Ortsbürgerinnen und Ortsbürgern 
zugestellt. Weitere Exemplare sind bei der Verwaltung erhält-
lich. Der Geschäftsbericht kann auch auf der Webseite eingese-
hen werden.

Bürgerinnen und Bürger haben die Möglichkeit, Einsicht in die 
detaillierte Jahresrechnung 2020 sowie das Budget 2021 zu 
nehmen. Der Präsident, die Verwaltungsräte sowie der Finanz-
verwalter stehen für Auskünfte zur Verfügung. Besten Dank für 
Ihre telefonische Voranmeldung.

Der Verwaltungsrat plant in der zweiten Jahreshälfte eine aus-
serordentliche Bürgerversammlung durchzuführen und hofft, 
dass sich die Situation bis dann wieder verbessert. Weitere In-
formationen dazu werden folgen.

Der Verwaltungsrat
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Im vergangenen Jahr wurde uns aufge-
zeigt, dass wir nicht alles beeinflussen 
und kontrollieren können. Unser Alltag 
wurde von Einschränkungen bestimmt, 
welche wir uns kaum vorstellen konnten. 
Die eingeschränkte Mobilität führte 
dazu, dass wir sehr viel Zeit zu Hause 
oder in der näheren Umgebung verbrach-
ten. Dabei wurde mir persönlich noch 
stärker bewusst, wie wertvoll es ist, an 
einem schönen Ort zu Hause zu sein. Spa-
ziergänge im Wald, in der Allmeind oder 
entlang des Aabachs waren sehr kostbar 
und der Aufenthalt entlang der Seeanlage 
oder generell am oder auf dem See wurde 
von vielen Leuten sehr geschätzt. Die 
Ortsgemeinde leistet einen grossen Bei-
trag zur Attraktivität unserer Gemeinde 
und davon konnten speziell im vergange-
nen Jahr sehr viele Menschen profitieren.

Trotz der verschiedenen Möglichkeiten, 
sich im Freien aufzuhalten, fehlten die 
sozialen Kontakte und das gesellschaftli-
che Leben. Viele öffentliche und private 
Anlässe mussten abgesagt werden. Davon 
betroffen waren die traditionellen Orts‑ 
gemeindeanlässe aber auch viele Anlässe 
in der Alten Zementi. Ab Mitte Juni konn-

ten wieder private Anlässe stattfinden 
und die Freude darauf war gross. Die Alte 
Zementi war zwischen Mitte Juni und 
Ende September sehr gut ausgelastet. Da 
viele Schweizer und Schweizerinnen ihre 
Ferien zu Hause oder in der Schweiz ver-
brachten, wurden auch die Wälder und 
die Seeanlage sehr stark genutzt, was viel 
Arbeit für unseren Werkdienstmitarbei-
ter bedeutete. Leider wurde unser Alltag 
seit Ende Oktober wieder von Corona be-
stimmt und wir wissen nicht, wie lange 
noch.

Ein wichtiges Geschäft im vergangenen 
Jahr war das Baurecht mit der Wild & 
Küpfer AG neben der gedeckten Aabach-
brücke. Nach dem Brand der westlichen 
Lagerhalle 2019 stellte sich die Frage, wie 
es nach dem Ablauf der Baurechtsdauer 
Ende 2022 weitergehen soll. Nach einigen 
Gesprächen konnte gemeinsam eine Lö-
sung ausgearbeitet werden, welche an 
einer nächsten Bürgerversammlung, hof-
fentlich im Herbst 2021, vorgelegt wird. 
Die Lösung beinhaltet einen Flächen- 
abtausch, welcher sowohl die Bedürfnisse 
der Wild & Küpfer AG als auch die Inter-
essen der Ortsgemeinde vereinigt.

Die Jahresrechnung 2020 schliesst mit 
einem Verlust von Fr. 29�600 ab. Das Bud-
get 2020 sah einen Ertragsüberschuss 
von Fr. 13�100 vor. Die Hauptgründe der 
Abweichung liegen in den Wertberichti-
gungen der neu erworbenen Liegenschaft 
Allmeindstrasse 32/34 sowie des Bau-
rechtes der Wild & Küpfer AG. Bei beiden 
Grundstücken fanden Neuschätzungen 
statt, welche einen negativen Einfluss auf 
die Erfolgsrechnung hatten. Die Jahres-
rechnung ohne Auf- und Abwertungen 
des Finanzvermögens präsentiert einen 
Ertragsüberschuss von rund Fr. 93�000. 
Die Spezialfinanzierung Hafen schliesst 
mit einem Ertragsüberschuss von 
Fr. 254�000 ab. Dieser Überschuss ist hö-
her ausgefallen als budgetiert, weil einige 
Projekte nicht oder nur teilweise ausge-
führt wurden. 

Ich wünsche Ihnen viel Spass beim Lesen 
des Geschäftsberichtes und hoffe, dass 
sich unser Alltag bald wieder normalisie-
ren wird und wir uns wieder bei Orts-
gemeindeanlässen treffen können.

� Andreas Kuster

Liebe Ortsbürgerinnen  
Liebe Ortsbürger
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Der «Hirzen», auch bekannt als 
Schmerkner Schlössli, war einst 
Gasthaus, dann Kranken-, Armen- 
und Waisenhaus sowie Altersasyl 
und ist heute unter anderem 
Geschäftssitz der Ortsgemeinde.

Das Haus «Hirzen» prägt das Schmerkner 
Dorfbild. Es hat eine wechselvolle und 
interessante Geschichte. Der ehemalige 
Gemeindammann, Hans Wüst, hat sich in 
seinem 1982 durch die Politische Ge-
meinde Schmerikon herausgegebenen 
Buch «Schützens- und erhaltenswertes 
Schmerikon» ausführlich mit der Vergan-
genheit des renommierten Hauses be-
fasst. Desgleichen widmete Hanspeter 
Keller-Müller im Werk «Geschichte der 
Gemeinde Schmerikon», welches im Jahr 
2000 vom Schmerkner Verkehrsverein 
herausgegeben wurde, dem «Hirzen» ein 
aufschlussreiches Kapitel aus der Sicht 
der früheren Sozialfürsorge im Dorf. 

Baujahr um 1610/20
Der «Hirzen» wurde wohl in den Jahren 
um 1610 bis 1620 erbaut. Andere Quellen 
nennen die Jahre 1606 bis 1612. Das ost-
seitige Giebelhaus soll gegen Ende des 
18. Jahrhunderts entstanden sein. Das 
herrschaftliche Gebäude ist gemäss 
Kunsthistoriker Dr. Bernhard Anderes 
Rapperswiler Bauten zuzuordnen wie 
dem Bleuler-Haus (1606), dem alten 
«Schwanen» (um 1620) und dem Volks-
heim (1627). Der «Hirzen» soll direkt am 
Seeufer gestanden haben und sei per Boot 
direkt und unmittelbar bis zu den eben-
erdigen Rundbogenportalen zu erreichen 
gewesen.

Bauherr Heinrich Keller
Über den Bauherrn, Heinrich Keller, be-
richtet Pater Dr. Laurenz Kilger in seinem 
Buch «Geschichte des Dorfes Schmeri-
kon». «Heini Keller sei von besonderer 
Bedeutung für das Dorf, die Grafschaft 
und in der Eidgenossenschaft gewesen, 
ein angesehener Dorfmann und Beamter, 
dazu in hohen militärischen Ehren. Als 
Spendenmeister erschien er im Nutzbuch 
zum ersten Mal am 29. März 1606. 1613 
wurde er an der Landsgemeinde zu  

Uznach zum Pannerherrn und im Jahr 
1636 zum Landammann am Uznaberg 
gewählt. 1646 dürfte er gestorben sein.»

Initiative des Dorfpfarrers
1861 befasste sich die Ortsbürgerver-
sammlung mit der Notwendigkeit und 
Nützlichkeit der Erstellung eines Armen- 
oder Waisenhauses. Beides kam nicht 
zustande. Der Initiative des damaligen 
Ortspfarrers, Dekan und Kanonikus Da-
vid Blasius Zimmermann, ist es zu ver-
danken, dass Schmerikon gleichwohl zu 
einem Altersheim kam. Der weitblickende 
und sozial gesinnte Seelsorger erwarb 
1866 das ehemalige Gasthaus aus eigenen 
Mitteln und richtete ein Heim für ältere 
Leute und Kranke ein, ab 1868 zuerst 
geführt von Ordensschwestern aus Ingen-
bohl und später aus Menzingen. 1886 trat 
Dekan Zimmermann nach 26 Amtsjahren 
als Pfarrer von Schmerikon zurück und 
gründete zur Sicherung des Weiterbe-
standes seines Altersheims eine Stiftung. 
Die soziale Pioniertat des Ortspfarrers, 
der seinem Werk selber während 40 Jah-
ren vorstand, honorierten die Ortsbürger 
1885 mit der Erteilung des Schmerkner 
Ehrenbürgerrechtes. Pfarrer Zimmer-
mann starb 1906. Die Verhältnisse im 
Alters- und Krankenasyl seien damals 
trefflich geordnet gewesen, berichtet 
Hanspeter Keller-Müller in seinen Auf-
zeichnungen in «Geschichte der Ge-
meinde Schmerikon».

Nachdem der «Hirzen» von 1866 bis 1956 
als Altersheim gedient hatte und die Ver-
hältnisse zu eng wurden � so schreibt 
Hans Wüst � entschloss sich die Stiftung 
1955 zu einem Neubau. Im Dezember 
1956 konnte das neue Altersheim an 
schönster Aussichtslage bezogen werden. 
Der «Hirzen» diente ab diesem Zeitpunkt 
als Wohnhaus.

Wechselnde Besitzer des «Hirzen»
1956 kaufte die Politische Gemeinde den 
«Hirzen» für 80�000 Franken. Das histo-
risch wertvolle Gebäude sollte das Ge-
meindehaus beherbergen. Als die Stimm-
bürger 1957 auf ihren Beschluss zurück-
kamen und sich für einen Neubau eines 

Gemeindehauses entschieden, kaufte die 
Stiftung das Gebäude zum gleichen Preis 
zurück. 

2003 beschlossen die Schmerkner Orts-
bürger den Erwerb des altehrwürdigen 
«Hirzen» zum Preis von 450�000 Franken. 
Die termingerecht im Frühjahr 2006 ab-
geschlossene Renovation wurde 2007 mit 
2�444�000 Franken abgerechnet. Nach 
Abschluss der Arbeiten ist die Ortsge-
meinde mit Büros und Verwaltung vom 
Rothus in den «Hirzen» umgezogen. Beim 
Erwerb des «Hirzen» durch die Ortsbür-
ger ging es nicht um Renditeüberlegun-
gen. Viel eher ging es darum, das an 
prominenter Lage sich befindliche Kul-
turdenkmal im Schmerkner Dorfzentrum 
zu erhalten und zu beleben.

� Hans-Peter Keller-Peyer

Das Schmerkner Schlössli
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Ordentliche Bürgerversammlung
Die ordentliche Bürgerversammlung 
wäre am 20. März 2020 im Hotel Seehof 
geplant gewesen und fand leider wegen 
Covid19 nicht statt. Zur Eindämmung des 
Coronavirus hat der Bundesrat ein Verbot 
von Veranstaltungen mit mehr als 100 
Personen ausgesprochen. Deshalb hat der 
Verwaltungsrat der Ortgemeinde ent-
schieden, die ordentliche Bürgerver-
sammlung abzusagen und über die un-
aufschiebbaren Geschäfte an der Urne 
abzustimmen.

Urnenabstimmung  
vom 17. Mai 2020
Der Verwaltungsrat hat entschieden, über 
folgende Geschäfte an der Urne zu be-
schliessen:

�  Jahresrechnung 2019
�  Budget 2020
�  �Kauf der Grundstücke Nr. 601 und  

Nr. 622

An der Urnenabstimmung nahmen insge-
samt 204 Bürgerinnen und Bürger teil, 
was einer Stimmbeteiligung von rund 
32 % entspricht. Die Jahresrechnung und 
das Budget wurden mit 198 Stimmen klar 
gutgeheissen und der Liegenschaftser-
werb wurde mit 159 gegen 43 Stimmen 
genehmigt.

Wahlen für die  
Amtsdauer 2021 – 2024
Am 27. September fanden im ganzen Kan-
ton Behördenwahlen statt. Bei der Ortsge-
meinde sind alle bisherigen Mitglieder 
des Verwaltungsrates und der Geschäfts-
prüfungskommission wieder angetreten. 
Der Präsident wird jeweils separat ge-
wählt. Bei einer Stimmbeteiligung von 
knapp 50 % sind alle Kandidatinnen und 
Kandidaten mit sehr guten Resultaten 
gewählt worden. Der Verwaltungsrat 
freut sich über die guten Ergebnisse und 
bedankt sich für das Vertrauen.

Rat – Kommissionen
An 15 Sitzungen wurden die verschiede-
nen Geschäfte behandelt. Daneben fielen 
für die einzelnen Ratsmitglieder ver-

schiedene ressortspezifische Sitzungen 
und Besprechungen an. Diese betrafen 
unter anderem unsere Vertreter im Ein-
bürgerungsrat, in der Naturschutzkom-
mission, in der Perimeterkommission des 
Aabachs sowie der Betriebskommission 
der Baugesellschaft Seefeld.

Die alljährliche Aussprache mit dem Ge-
meinderat musste wegen Corona verscho-
ben werden und fand deshalb im Septem-
ber statt. Dabei informierten sich die Räte 
gegenseitig über den Stand verschiedener 
Projekte. Es wurde u.a. über die Verkehrs-
sicherheit beim Strandweg und der See-
anlage, den Planungsstand beim Hafen 
Bad und beim Herbag-Areal sowie die 
Umfahrungsstrasse A15-Gaster und die 
Zentrumsgestaltung diskutiert.

Geschäftsprüfungskommission 
Die ordentliche Revision der Jahresrech-
nung 2020 und des Budgets 2021 fand am 
12. Februar 2021 statt und stellte den 
verantwortlichen Organen ein gutes 
Zeugnis aus. Die Zwischenrevision fand 
am 18. Juni 2020 statt. Dabei wurde das 
Ressort Landwirtschaft geprüft und das 
Ergebnis fiel ebenfalls positiv aus.

Wald- und Seeuferreinigung/ 
Güterbegehung
Nachdem die Wald- und Seeuferreini-
gung im Frühling wegen dem Lockdown 
nicht stattfinden konnte, wurde mit gros-
ser Zuversicht die Güterbegehung vom 
15. August 2020 geplant. Vorgesehen war 
eine Schifffahrt auf dem Ledischiff mit 
anschliessendem Nachtessen in der Alten 
Zementi. Das Interesse der Ortsbürgerin-
nen und Ortsbürger an einem geselligen 
Anlass war sehr gross. Das Schutzkon-
zept sah vor, dass man sich für den Anlass 
anmelden musste, so dass bekannt war, 
wer und wie viele Personen am Anlass 
anwesend gewesen wären. Aufgrund der 
erwarteten Zunahme der Ansteckungs-
fälle nach den Sommerferien und der 
grossen Anzahl Anmeldungen, wäre die 
Durchführung aus Sicht des Verwal-
tungsrates nicht verantwortbar gewesen. 
Deshalb musste leider auch dieser Anlass 
abgesagt werden.

Christbaumverkauf

Es war bereits früh bekannt, dass der 
Weihnachtsmarkt sowie der Chlausein-
zug am 1. Adventswochenende nicht statt-
finden konnte. Um so wichtiger war es 
dem Verwaltungsrat, dass die Tanne auf 
dem Dorfplatz wie im Vorjahr aufgerich-
tet wurde und zusammen mit der Weih-
nachtbeleuchtung für Adventsstimmung 
sorgte. Zum Glück konnte der traditio-
nelle Christbaumverkauf am Wochen-
ende vom 17./18. Dezember mit kleinen 
Einschränkungen stattfinden. Anstelle 
der gemütlichen Festwirtschaft gab es 
heisse Marroni und ein Stück Biber auf 
den Heimweg.

Die grösseren Christbäume stammten 
alle aus dem eigenen Bestand im Döltsch 
und nur die kleineren Bäume mussten aus 
der Region zugekauft werden. Aufgrund 
der grossen Nachfrage musste unser 
Förster am Samstagmorgen noch einige 
zusätzliche Bäume fällen. Es wurden ins-
gesamt 208 Bäume veräussert. Gegen-
über dem Vorjahr (162 Bäume) waren dies 
46 Bäume mehr. Wegen Corona konnte 
niemand verreisen und die Leute blieben 
zu Hause. Deshalb wollten viele Leute ei-
nen eigenen Christbaum haben und woll-
ten diesen auch lokal besorgen.

Bürgerschaft und Verwaltung
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Geburtstage
Verschiedene Bürgerinnen und Bürger 
konnten im vergangenen Jahr hohe 
Geburtstage feiern. 
90 Jahre und älter wurden:
Jud-Müller Josy, Spitze 1,  
am 11. November (94)
Kuster Leo, Obstwachsstrasse 7,  
am 12. Februar (93)
Müller-Seliner Paula, Oberseestrasse 14, 
am 30. März (93)
Müller-Baumgartner Lydia,  
St. Gallerstrasse 28, am 26. Juni (93)
Kriech-Hager Moritz, Oberseestrasse 10, 
am 31. Oktober (93)
Wenk Verena, Pflegezentrum  
Linthgebiet, am 14. Juli (92)
Müller Werner, Lanzenmoosstrasse 33, 
am 9. Mai (91)
Kriech Frieda, Pension Obersee,  
am 18. September (91)
Fuchs-Müller Margarita, Pension 
Obersee, am 13. Juni (90)
Rickli-Ziltener Marie, Sennhütten- 
strasse 7, am 1. November (90)

Geburten
Kuster Jael, 10. April 2020,  
Tochter von Corina und Fabian Kuster
Qekaj Aleyna, 21. April 2020,  
Tochter von Bedrije und Shkodran Qekaj
Helbling Sarina, 28. April 2020,  
Tochter von Nicole und Dario Helbling
Bagno Laura, 4. Juni 2020,  
Tochter von Sandra und Dario Bagno

Todesfälle
Müller-Seliner Paula, 1927,  
am 1. April 2020
De Boni-Kriech Silvio, 1950,  
am 29. Juli 2020
Murtic-Jasarevic Mersiha, 1976,  
am 20. Oktober 2020
Kriech-Rickli Frieda, 1929,  
am 9. November 2020
Wenk-Stoob Verena, 1928,  
am 27. November 2020
Bischof-Müller Anton, 1939,  
am 16. Dezember 2020
Köstelbacher-Müller Heinz, 1946,  
am 20. Dezember 2020

Jungbürger
Im Jahre 2020 wurden folgende Bürgerin-
nen und Bürger mit Jahrgang 2002 voll-
jährig:
Blarer Seraina, Zürcherstrasse 22b
Cetinkaya Aleyna, Obergasse 47
Crepin Julien, Zürcherstrasse 22c
Mala Manuel, St. Gallerstrasse 10
Müller Marco, Hof Allmeind
Müller Alina, Speerstrasse 3
Müller Tobias, Uznabergstrasse 3
Murtic Sara, Mürtschenstrasse 20
Parthipan Harees, Mühlegraben 2
Puskaric Dario, Mürtschenstrasse 10
Romer Kay, Allmeindstrasse 5b
Wälti Jonas, Alte Eschenbacherstrasse 5
Wespe Livia, Im Seeblick 7

Einbürgerungen
2020 erlangten folgende Personen das 
Schmerkner-, respektive das Schweizer 
Bürgerrecht:
Amman-Bodenmann Karin und Marc 
mit Julian und Simon
Brunner-Dubs Karin und Marcel mit 
Yann, Lio und Ben
Bulut Alaattin mit Koch Hanna
Gächter-Eberle Maria und Franz
Kuster Corina und Fabian mit Jael
Lipp Angela
Marty-Müntener Rahel und Stefan mit 
Jana, Lias und Aline
Parthipan Rishika
Sutter Kurt

Somit wurden 24 Personen in Schmeri-
kon eingebürgert.

Statistik
Am 31. Dezember 2020 zählte Schmeri-
kon 3�936 (Vorjahr 3�722) Einwohnerin-
nen und Einwohner.

Davon sind 784 (Vorjahr 771) ortsansäs-
sige Bürgerinnen und Bürger. Dies ent-
spricht 19.9 % (Vorjahr 20.7 %) der Ge-
samtbevölkerung.
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See & Hafen
Für die Bootsbesitzer, welche das Winter-
lager nutzten, hat die Saison mit Verspä-
tung begonnen. Wegen der Corona-Pan-
demie konnten die geplanten Einwas- 
serungstermine im März nicht eingehal-
ten werden und wurden um einen Monat 
verschoben. Während den Reiseein-
schränkungen und der generellen Unsi-
cherheiten waren die Bootsbesitzer je-
doch sehr privilegiert und konnten die 
Freizeit und Ferien auf dem See genies-
sen. Deshalb war im vergangenen Jahr 
das Interesse nach freien Bootsplätzen 
sehr gross und es haben sich über 50 
Personen auf die Warteliste für einen 
Bootsplatz gesetzt. Da es nur vereinzelte 
Kündigungen gab, waren alle Plätze be-
legt.

Seegras und Schwemmgut
Das Seegraswachstum im Hafenbereich 
war weniger stark als in vergangenen 
Jahren. Die ganze Hafenanlage musste 

einmal gemäht werden und es wurden ca. 
3.5 Tonnen Seegras abtransportiert. In 
den Jahren 2018 und 2019 wurden jeweils 
ca. 15 Tonnen Seegras abgeführt, was der 
vierfachen Menge entspricht. Das See-
gras muss jeweils geschnitten werden, 
weil sich sonst die Antriebspropeller der 
Motorboote mit Seegras einwickeln und 
blockieren.

Nach Unwettern Anfang und Ende August 
wurden grosse Mengen Schwemmgut die 
Linth und die Nebenkanäle runter getrie-
ben. Dank sofortiger Intervention des 
Seerettungsdienstes konnte das Material 
bereits auf dem See gesammelt und ent-

nommen werden. So wird verhindert, 
dass das Schwemmgut ans Ufer gelangt 
und dort Schäden am Schilfbestand ver-
ursacht. 

Ersatz Pfähle und Stege im Hafen Ost
Bei den Bootsplätzen östlich der Bootshal-
len werden die Pfähle und Stege ersetzt. 
Das Material wurde bereits 2020 bestellt 
und vorbereitet. Die Arbeiten werden 

durch die Firmen JMS Risi AG und CLART 
Metallbau bis Ende Februar 2021 ausge-
führt, so dass die Boote ab März wieder 
an ihre Plätze zurückkehren können.

Sanierung Mole Hafen Bad
Der Verwaltungsrat hat 2019 entschie-
den, diejenige Variante weiterzubearbei-
ten, bei der die Mole durch einen Neubau 
ersetzt wird und gleichzeitig das Hafen-
becken vergrössert wird. Auf diese  
Weise besteht die Möglichkeit, zusätz- 
liche Bootsplätze zu schaffen. Die Vorprü-
fung durch die kantonalen ˜mter ist 
weitgehend positiv ausgefallen. Vor der 
Ausarbeitung des Vorprojektes hat der 
Verwaltungsrat die Randbedingungen 
weiter präzisiert. Es sollen neue Boots-
plätze geschaffen werden, jedoch in ei-
nem ausgewogenen Kosten und Nutzen 
Verhältnis. Die bauliche Konstruktion 
stellt dabei die grosse Herausforderung 
dar. Bevor das Vorprojekt weiterbearbei-
tet wird, soll die Variante optimiert wer-
den.

Sandsteinplatten beim Pier
Bei einem Wintersturm Mitte Februar 
haben die Wellen zwei grosse Steinplat-

ten gelöst und beschädigt. Die Befesti-
gungseisen haben den Sandstein durch-
brochen, so dass dieser nicht mehr fixiert 
war. Da das Fundament und auch die 
Platten im Wasser liegen, fand der Aus-

tausch von der Seeseite her statt. Mit ei-
nem Menzi-Muck mussten die Platten 
demontiert und das Fundament vorberei-
tet werden. Die neuen Platten wurden 
nach Mass angefertigt und anschliessend 
neu versetzt.
Ein weiterer heftiger Sturm hat Anfang 
September einige grosse Steine neben der 
alten Einwasserungsrampe verschoben. 
Diese Steine werden Anfang 2021 neu 
platziert, so dass das Ufer nicht erodiert.

Neues Fahrzeug
Der Toyota Hilux war mehr als 28 Jahre 
im Einsatz und wurde nun ersetzt. An-
fangs Juli wurde das neue Werkdienst-
fahrzeug geliefert. Der VW Crafter 4x4 

Ressortberichte
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überzeugt mit seiner kippbaren Brücke, 
welche sich u.a. fürs Abführen von See-
gras eignet.

Strassen
Bei den Waldstrassen und Wegen wurde 
nur ein minimaler Unterhalt betrieben. 

Grund dafür war wiederum die starke 
Belastung durch die Arbeiten wegen dem 
Käferholz. Mit dem Lockdown im März 
stieg die Nutzung der Waldstrassen durch 
Freizeitsportler enorm. Bei der Einfahrt 
von der Eschenbacherstrasse zum Grot-
tenweg wurde der Übergang vom As-
phaltbelag zum Kies erneuert. Dabei 
wurde die Entwässerung ergänzt, damit 
das Strassenwasser die Kiesstrasse nicht 
mehr ausspült.

Die Waldstrassen dienen in erster Linie 
der Waldbewirtschaftung. Sie dürfen 
auch von Fussgängern und Velofahrern 
benutzt werden. Der Strassenunterhalt ist 
aufwendig und bei der Ortsgemeinde 
Schmerikon werden die Waldstrassen so 
unterhalten, dass diese für den Forstbe-
trieb genügen. Nach Holzereiarbeiten 
sind diese Strassen meistens leicht ver-
schmutzt. Nach einigen Regentagen sind 
sie jedoch wieder einigermassen sauber. 

Bei diesen Strassen werden die Seitenrän-
der nur wenig bearbeitet. Es sollen keine 
«Autobahnen» durch den Wald führen, 
denn diese würden nur grössere Ver-
kehrsmittel in den Wald locken.

Brücken
Bei den Brücken der Ortgemeinde wurde 
der jährliche Unterhalt ausgeführt. Die 
kleine Brücke beim Hafen Rheinkies 
wurde repariert und 2021 soll der Holz-
belag ersetzt werden.

Sanierung Aabachbrücke
An der letztjährigen Bürgerversamm-
lung wollte der Verwaltungsrat einen 
Baukredit für die Sanierung der Aabach-
brücke beantragen. Da die Versammlung 

nicht stattfinden konnte, hat der Verwal-
tungsrat die Sanierung als nicht dring-
lich beurteilt und deshalb nicht an die 
Urne verwiesen. Das Geschäft wurde auf 
eine nächste Bürgerversammlung ver-
schoben.

Um die Sanierung weiter vorzubereiten, 
hat der Verwaltungsrat das Büro HTB In-
genieure AG mit der Ausarbeitung des 
Baugesuches beauftragt. Dabei wurde 
festgestellt, dass die Fahrbahn der Brücke 
als Gemeindestrasse zweiter Klasse aus-
geschieden ist. Gemäss Strassengesetz ist 
die politische Gemeinde für den Unterhalt 
der Gemeindestrassen zweiter Klasse 
zuständig. Bei einem Neubau können je-
doch die Grundeigentümer, welche dar-
aus einen Sondervorteil haben, zu Bei-
tragszahlungen verpflichtet werden.

Gemeinsam mit der Politischen Gemeinde 
wird nun abgeklärt, ob es sich beim Er-
satz der Fahrbahn um eine Sanierung 
oder einen Neubau handelt und welche 
Eigentümer allenfalls zu Beitragszahlun-
gen verpflichtet werden könnten. Voraus-
sichtlich wird das Geschäft an der Bür-
gerversammlung 2022 vorgelegt.

Forst
Ende 2019 ist unser langjährige Revier-
förster Sepp Kuriger pensioniert worden. 
Sein Nachfolger wurde von ihm gut auf 
seine neue Funktion vorbereitet. Der neue 
Revierförster Andreas Briker hat sich im 
vergangenen Jahr sehr gut eingearbeitet 
und die vielfältigen Arbeiten im Wald mit 
grossem Fachwissen und 
sehr speditiv ausgeführt. 
Die Preise für den Holz-
verkauf sind seit Februar 
2020 auf einem neuen 
Tiefpunkt und es sollten 
deshalb möglichst wenig 
Bäume gefällt werden. 
Wegen zahlreichen Bor-
kenkäferschäden musste 
im vergangenen Jahr 
trotzdem überdurch-
schnittlich viel Holz ge-
schlagen werden. Insge-
samt wurden 1844 m3 
Holz gefällt und verkauft. Die Kosten 
konnten mit dem Erlös nicht gedeckt wer-
den. Der Verlust beträgt rund 20.� Fr./m3 
Holz. Dank den Entschädigungen für den 
Schutzwald und für private Arbeiten 
konnte der Verlust im Forst trotzdem mi-
nimiert werden.

Während des Lockdowns wurde der Wald 
sehr stark von Fussgängern und Freizeit-
sportlern besucht. Vor allem die Biker 
nahmen wenig Rücksicht auf die Vegeta-
tion und die Wildtiere. Sie haben in Ein-
zelfällen die gesamte Waldfläche befah-
ren. Gemäss Waldgesetz ist das Biken im 
Wald nur auf klassierten Strassen und 
Wegen erlaubt, in der Regel auch auf Wan-
derwegen. Auf der Internetseite geopor-
tal.ch kann nachgeschaut werden, welche 
Waldstrassen und -wege klassiert sind. 
Diese sind farbig markiert. Das Befahren 
von nicht klassierten, schmalen Trails und 
Wegen quer durch den Wald ist illegal. 
Nicht klassierte, private Wege dürfen nur 
dann befahren werden, wenn sie mehr als 
zwei Meter breit und befestigt sind.

Bedauerlicherweise wurde 2020 im Wald 
und an den Strassenrändern vermehrt 
Abfall illegal abgelagert. Im Wald darf 
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